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T I P P S U N D T R E N D S

Zu Problemen kommt es meist, weil die
an der Fertigung beteiligten Programme
nicht kompatibel sind bzw. häufig für
jede Maschine eine andere Software be-
herrscht werden muss. Deshalb sollten

is vor wenigen Jahren waren CNC-
gesteuerte Maschinen in der Na-
tursteinfertigung noch recht selten.
Nur wenige Betriebe investierten in

diese Technologie und profitierten von den
Vorzügen, u.a. wirtschaftlicher, einfacher,
genauer und mit weniger Fehlern zu pro-
duzieren. Heute fertigen viele Unterneh-
men mit Hilfe von CNC-Bearbeitungszen-
tren, Wasserstrahlmaschinen oder CNC-ge-
steuerten Brückensägen. Damit automati-
sche Produktionsprozesse reibungslos
funktionieren, gilt es einiges zu beachten.

SeKON entwickelt seit 1994 Program-

me zur Konstruktion und Fertigung

von Werkstücken aus Naturstein und

Kompositmaterialien, hauptsächlich in

Form von Küchenarbeitsplatten, Wasch-

tischen und Treppen.

Ein Schwerpunkt liegt in der Automati-

sierung des Produktionsablaufs mittle-

rer bis großer Firmen. Naturstein-Kü-

chenarbeitsplattenhersteller in Europa,

Amerika und Australien setzen SeKON-

Software bereits ein.
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Rheindorfer Straße 72

53225 Bonn

Tel.: 0228/976160

Fax: 0228/476420

info@sekon.de
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D A S  U N T E R N E H M E N

Um wirtschaftlicher, kosten -

günstiger, aber auch genauer

und zuverlässiger arbeiten zu

können, setzen immer mehr

Firmen auf eine automatisierte

Produktion. Gert Senel, GF der

SeKON Software GmbH, erklärt,

was in diesem Bereich möglich

ist und was man berück sich -

tigen sollte. 

B E S S E R  P L A N E N  ( 7 )

Automatisch produzieren

TOP legt auto -
matisch alle nöti-
gen Säge schnitte
fest.

SeKON-GF Gert Senel

Mit SeCAD erstellte
Zeichnung
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Unternehmen stets mit einer durchgän -
gigen, speziell auf die Natur  steinbranche
und die eigenen Bedürfnisse zugeschnit-
tenen Software arbeiten.

Zeichnen
Am Anfang jeder Fertigung steht der
zeichnerische Entwurf des Werkstücks. 
Mittlerweile wird dieser fast standard -
mäßig über CAD-Zeichensysteme erstellt.
Beim Kauf eines solchen Programms
sollte ein Betrieb darauf achten, dass es
speziell auf die Produktion mit CAM-
Systemen (Computer Aided Manufactu-
ring) in der Natursteinbranche ausge -
richtet ist. Nur dann kann eine Zeich-
nung auch ohne weitere Bearbeitung auf
den entsprechenden automatisch ge -
steuerten Maschinen gefertigt werden.
Ob Treppe oder Küchenarbeits platte –
wichtig ist eine einfache Bedienung
kombiniert mit der Möglichkeit, auch
schwierige Werkstücke zu konstruieren. 

CAM-Lösungen
Um die CAD-Entwürfe automatisch pro-
duzieren zu können, müssen sie zunächst
von den Maschinen eingelesen und in
Maschinenbefehle umgewandelt werden.
Dies geschieht mit Hilfe von CAM-Sys -

temen. Sie werden in der Regel beim Kauf
einer CNC-Maschine vom Maschinenher-
steller mitgeliefert. CAM-Sys teme unter-
scheiden sich jedoch nicht nur von Her-
steller zu Hersteller, sondern auch von
Maschine zu Maschine hinsichtlich Aus-

Zusammenspiel
von SeKON-

Komponenten mit
einem externen

ERP-System
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SEKON-SOFTWARE:

Programm ist leicht zu bedienen und

bei über 600 Anwendern im Einsatz.

Für die Optimierung von Aufträgen in-

nerhalb der Arbeitsvorbereitung hat Se-

KON das Programm PPCCCC (Production

Control Centre) entwickelt. Eine grafi-

sche Oberfläche fungiert als Bindeglied

zwischen der Zeichnungserstellung und

der Produktion. Hier werden alle ge-

zeichneten Werkstücke eines Auftrags

tabellarisch aufgelistet. Für jedes Werk-

stück wird über vom Kunden individuell

hinterlegte Regeln eine bestimmte Rei-

henfolge von Maschinen und Arbeitsab-

läufen festgelegt. Diese wird bei der Fer-

tigung eingehalten – so lange, bis je-

mand manuell eingereift. 

Die Produktionsdatenbank SSeePPPPSS er-

möglicht es, die komplette Fertigung ei-

nes Betriebes zentral zu steuern. Das

Produkt ist modular aufgebaut. Es be-

steht u.a. aus Roh- und Resttafel- sowie

Auftragsverwaltung, Zeitmanager und

einem Jobtracker, der anzeigt, welche

Maschinen und Arbeitsschritte ein

Werkstück schon durchlaufen hat.

SSeePPPPSS kann auch an das ERP-System

des Kunden gebunden werden. Hier ar-

beitet SeKON seit einigen Jahren u.a.

eng mit Dietrich-Software zusammen.

Im ERP-System angelegte Aufträge

kann man an SSeeCCAADD weitergeben. Beim

Zeichnen können Parameter wie Auf-

tragsnummer, Material, Werkstückdicke,

Kantenbearbeitung berücksichtigt und

zurück an das ERP-System gegeben

werden, das daraus die Preise kalkuliert. 

Alle CAD-/CAM-Programme von SeKON

zeichnen sich durch die gleiche Bedien-

oberfläche und Bedienbarkeit aus, un-

abhängig vom Maschinenhersteller

oder dem Maschinentyp.

Zum Softwareprogramm gehören u.a.

die CAM-Lösungen TTOOPP (zur Anbindung

von Brückensägen) und SSeeCCAAMM (zur

Anbindung von CNC-Bearbeitungzen-

tren). TTOOPP ermöglicht z.B. optimales

Einteilen der Schablonen auf beliebig

vielen Rohtafeln, eine hohe Fertigungs-

genauigkeit (wichtig bei Küchenarbeits-

platten) sowie die Kombination von Sä-

gen, Bohren und Fräsen bei Maschinen

mit zusätzlicher Frässpindel. Mit Hilfe

von SSeeCCAAMM werden alle Profile automa-

tisch zugewiesen – ohne Nacharbeit.

Darüber hinaus wird die aus TTOOPP ge-

sägte, tatsächliche Werkstückkontur an

SSeeCCAAMM  übergeben, sodass der Null-

punkt beim Aufspannen der Werkstü-

cke automatisch und exakt bestimmt

werden kann.

Zum Zeichnen eignen sich die Program-

me SSeeCCAADD und UUppSSttaaiirrss. Beide  sind

auf die nachfolgenden CAM-Systeme

abgestimmt. SSeeCCAADD arbeitet mit Objek-

ten wie Werkstücke oder Ausschnitte.

Deren Material, Dicke oder Oberfläche

werden neben der Zeichnung an

TTOOPP//SSeeCCAAMM übertragen und vereinfa-

chen so die weitere Bearbeitung. Au-

ßerdem arbeitet SSeeCCAADD mit echten Pro-

filen und verfügt über eine Materialver-

waltung. Mit UUppSSttaaiirrss lassen sich ge-

wendelte Treppen konstruieren. Das
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sehen, Funktionsumfang und Bedienungs-
philosophie. Dies kann hohe Schulungs-
und Wartungskosten zur Folge haben,
v.a. wenn ein Natursteinbetrieb mehrere
Maschinen von verschiedenen Herstellern
einsetzt. Hier kann die Natursteinbranche
z.B. von der Automobilbranche lernen.
Dort arbeitet man mit aufeinander abge-
stimmten CAD-/CAM-Lösungen, die auch
die gleiche Benutzeroberfläche besitzen.
Alle neuen Maschinen werden daran an-
gekoppelt. Für Mitarbeiter ist es so viel
einfacher, mehrere Maschinen zu pro-
grammieren, ohne sich erst in eine neue
Software einarbeiten zu müssen. 

Arbeitsvorbereitung
Was bisher in den meisten natursteinver-
arbeitenden Betrieben vernachlässigt
wurde, ist die Verwendung von Software

in der Arbeitsvorbereitung. Dabei lassen
sich gerade in diesem Bereich erhebliche
Kos ten einsparen und Bearbeitungszeiten
optimieren. Häufig wissen diejenigen, die
die Werkstücke am Computer zeichnen
nicht, ob z.B. die Ausklinkungen einer
Küchenarbeits platte auf der Wasserstrahl-
oder CNC-Maschine gefertigt werden sol-
len. Die Entscheidung bleibt weitestge-
hend den Mitarbeitern in der Fertigung
überlassen. Dies führt bei der Abstim-
mung sehr leicht zu Missverständnissen
und Fehlproduktionen. Darüber hinaus
bearbeitet jeder Mitarbeiter das Werk-
stück nach seiner eigenen Vorstellung.
Deshalb ist es sinnvoll, ein Arbeitsvorbe-
reitungsprogramm einzusetzen, das als
Bindeglied zwischen Zeichnungserstel-
lung und Produktion fungiert. So können
z.B. Fachkräfte die Arbeitsschritte und

Werkzeuge für ein Werkstück bereits im
Vorfeld standardisiert festlegen. Wichtig
ist jedoch, dass der Maschinenbediener
jederzeit manuell eingreifen und Ände-
rungen vornehmen kann. Dadurch, dass
das Vorbereitungprogramm die Prozesse
der einzelnen Maschinen und somit auch
die zugehörigen Bearbeitungszeiten
kennt, können schon bei der Planung
die Kosten und der zeitliche Aufwand für
jedes Werkstück kalkuliert und die Ma-
schinen folglich besser ausgelastet wer-
den. 

Roh- und Resttafelverwaltung 
Weitere Kosten lassen sich v.a. bei größe-
ren Betrieben einsparen, indem man Roh-
blöcke und -platten weitestgehend aus-
nutzt und so Resttafeln vermeidet. Das
spart Lager- und Entsorgungskosten, aber
auch Material. Effizient lässt sich nur ar-
beiten, wenn ein Rohblock möglichst
komplett aufgebraucht ist, bevor der
nächste verarbeitet wird. Mit Hilfe einer
konsequent genutzten Resttafelverwal-
tung lassen sich 5 bis 7 % des Rohmate -
rials einsparen. Das macht bei einem Be-
trieb, der jährlich für 1 Mio. € Rohtafeln
einkauft ca. 50000 € im Jahr aus.   

Auftragsverwaltung
Zur Optimierung der Rohtafelverwaltung
gehört auch eine sauber abgestimmte
Auftragsverwaltung. So können z.B. meh-
rere Aufträge, die das gleiche Material
beinhalten, über Filter zusammengefasst
und an die CAM-Systeme übergeben wer-
den. Um Fehler im Produktionsablauf zu
reduzieren, sollten alle Daten eines Auf-
trags in einem Netzwerk gebündelt

T I P P S  U N D  T R E N D S

Mit Hilfe von TOP werden die Werkstücke auto -
matisch auf den Rohtafeln eingeteilt.
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hinterlegt und auch direkt mit der Pro-
duktion verknüpft werden. So sinkt das
Risiko, dass bei der Auftragsübermittlung
wichtige Informationen verloren gehen
bzw. falsche Werte weitergegeben wer-
den. 

Datenbankanbindung
Um den Überblick nicht zu verlieren,
empfiehlt es sich, ab einer Anzahl von 
50 Aufträgen pro Woche ein Produktions-
planungs- und Steuerungssystem (PPS)
einzusetzen. Mit seiner Hilfe kann die
komplette Fertigung eines Betriebs zen-
tral gesteuert werden. Dazu gehören u.a.
die Roh- und Resttafelverwaltung, die
Auftragsverwaltung und die Arbeitsvorbe-
reitung. Rohtafeln und Werkstücke soll-
ten dabei in einer Datenbank gespeichert
und zur leichteren Identifizierung mit La-
beln beklebt werden. Das Sammeln von
Aufträgen, die das gleiche Material benö-
tigen, ist ebenfalls sinnvoll. So können
alle Werkstücke gemeinsam optimal auf
den Rohtafeln platziert und mit minima-
lem Resttafelanteil produziert werden.

Gert Senel

Bearbeitung: Susanne Storath

ANWENDER-STIMMEN:

mehrten und wir schneller arbeiten

mussten, entschieden wir uns für den

Einsatz von CNC-Technik und SeKON-

Software. Das war vor acht Jahren.

Gerade bei der Produktion von Theken

kommt es durch die vielen Bohrungen

und Ausschnitte auf eine hohe Maßge-

nauigkeit an. Die ging früher bei der

Übertragung mit Stift und Zollstock häu-

fig verloren«, so Herrscher. »Wer heute

wirtschaftlich und rationell fertigen will,

kommt um den Einsatz von Software

kaum herum«.

TThhoommaass  SStteeffffeenn, 38, ist GF

der Firma CS Baupartner in

Eimeldingen. Zusammen mit

Partnern bietet sein Betrieb

v.a. Komplettlösungen mit

Naturstein und Silestone® im Bad- und

Küchenbereich an. »Seit ca. einem Jahr

setzen wir erfolgreich SeKON-Software

ein – u.a. im Kundengespräch. In der sog.

>Auftragsansicht< von TOP sieht der

Kunde bereits die fertige Küchenabde-

ckung und kann über den Verlauf der

Maserung mitentscheiden. Außerdem

schätze ich, dass eine in SeCAD erstellte

Zeichnung alle für die Weiterverarbei-

tung wichtigen Parameter liefert.«

BBeennnnoo  BBaacchhmmaannnn, 54, ist

Werkleiter der Rosskopf &

Partner AG für das Kompe-

tenzzentrum in Obermehler.

Hier werden Quarzstein-Roh-

platten hauptsächlich zu Küchenarbeits-

platten verarbeitet. Anfang diesen

Jahres stellte der Betrieb komplett auf

SeKON-Produkte um. »Für uns war es

wichtig, endlich alle Maschinen mit der

gleichen Software bedienen zu können.

Bei SeKON verfügt man außerdem über

das nötige Hintergrundwissen, um auf

die Bedürfnisse der Natursteinbranche

eingehen zu können. Besonderen Wert

legen wir auf die Auftragsvorbereitung

PCC, wofür ein speziell ausgebildeter

Meister verantwortlich ist. Trotz aller

Automatisierung hat man immer noch

die Möglichkeit, manuell einzugreifen.«

JJüürrggeenn  HHeerrrrsscchheerr, 44, Stein-

metz- und Steinbildhauer-

meister, ist neben seinem

Bruder Joachim GF des Na-

tursteinbetriebs Herrscher in

Rothenburg o. d. Tauber. Das Familien -

unternehmen ist seit ca. 20 Jahren

schwerpunktmäßig im Laden- und Hotel -

innenausbau tätig. »Als sich die Aufträge
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